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AUSZUG AUS DEM PROTOKOLL DES REGIERUNGSRATES 

DES·KANTONS SOLOTHURN 

VOM 

30. Juli .. l971 Nr. 4132 

I. 

Im. Teilprogramm 1971 des Strassen- und Brückenbauprogrammes 1962 

ist die Erstellung eines Trottoirteilstliekes an der Bretzwiler-

.strasse in Seewen vorgesehen. Um. in einem späteren Zeitpunkt mit 

dem Strassen- und Trottoirausbau fortfahren zu können und um den 

notwendigen Landbedarf sicherzustellen, hat das Bau-Departement 

auf Grund von § llbis des. kantonale~ Baugesetzes und im Ein-

. vernehmen mit der zuständigen G.emeindebehörde einen Strassen­

und Baulinienplan der Kantons!=Jtrasse nach Bretz.wil, von .. der 

Einmündung des Rtidebtischeliweges bis Hotel ''Euler" .·ausarbeiten 

lassen und zur öffentlich.en Auflage gebracht. 

Die öffentliche Planauflage erfolgte in der Zeit vom 7. Juni -

6. Juli 1971 beim Ammannamt. in s.e.ewen und be,im -~~.i,:~Je~~lf.~IT.l!:. III 

in Dornach. Innert der Auflagefrist gingen vier E,i_q,s_g,r_achen ein. 

Einsprecher sind: 

1. Vögtli Margri t, Ar bei tslehrerin, Bretzwilerstrasse· ·1fs,· Seewen 

2 •. · schmidli-Vögtli.- sam;uel", Landwirt, Bretzwilerstrasse 208, Seewen 
. . 

3. Mtiller-liJolf Martin 1 Transporte, Hotel "Euler'i; s.eewen 

4. Wiggli-Wyss Hans., Bretzwilerstrass 28, Seewen 

Beamtes des Bau-Departerneutes ftihrten im Beisein eines. Vertreters 

des Gemeinderates von Seewen am 21. Juli 1971 die Einspl:'achever­

handlungen an Ort und Stel+e durch. 

II .. , 

, .Sämtliche Einsprecher sind GrundeigentUrner in dem .durch .den Plan 

· :berührten Gebi·et ·der Gemeinde Seewen. Ihre Einspra.chen wurden 

fri.st:gerecht eingereicht, weshalb ·auf sie .e.inzutreten ist. 
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III. 

Der Regierungsrat stellt fest und zieht in Erwägung: 

Einsprache Nr. 1~ Vögtli Margrit, Miteigentümerin von Grundbuch 
Seewen Nr. 2621 A 

Die Einsprecherin bemängelt, dass die Strasse nur zu Lasten 

· .- ih.r:e:s Grundstückes verbreitert werde und deshalb die Gefahr bestehe, 

dass der vor dem Hause stehende Lindenbau dem Strassenbau zum 

Opfer falle. 

Es trifft. zu, dass das Grundstück der Einsprecherin durch den 

Strae;sen- und Trottoirausbau stark beansprucht wird,-doch ist 

__ . eine andere Linienführ;-=ung sowohl aus strassenbautechnischEm und 

insbesondere, auch au:s topographischen Gründen nicht möglich. 

Es,konnte die Zusicherung abgegeben werden, dass die Linde wegen ( 

_der Strassenverbreiterung nicht gefällt werden muss. Auch beim 

?pä~eren Trottoirau_sbau, der allerdings, weil es sich um ein 

zweites Trottoir ~~~delt, erst für eine spätere Zeit vorgesehen 

ist .. wirdman danach trachten, die fragliche Linde zu schonen. 

Die Fragen der EntschädJgungen und Anpassungen sind im speziellen 

Landerwerbsve~fahren zu be!flandeln. Aus den genannten Erwägungen 

ist die Einsprache abzuwetsen, soweit darauf einzutreten ist. 

Einsprache Nr. 2~ Schmidli-Vögtli Samuel, Eigentümer von·Grund­
buch:Seewen Nr. 2622 

· .. •.:: ..... · .. : 

Herr Schmidli macht geltend, dass sein ohnehin nur ca. 4 m breite 

Vorplatz entlang der Kantonsstrasse durch das geplante westseitige 

Trottoir um 2 rri geschmäiert werde.- Er sei abe~- a~f:A~~sen' Vor- ( 

·platz dririg~rid angewiesen, da sich hahezu de'i'' 'ges'arnte landwirt-­

schaftlich~ verkehr über diesen schmalen···'I>iat~-- a~~ickie, -da die 
,• -- :. . :,.·· ·-. .' . -~~ -'· .· . 

Tenne und die auf der Nordostecke von Gebgude--Nr:< ... '2os' unter-

gebrachte Siloanlage nur von hier aus bedie-nt -w~rden können. 

Ferner befürchte er, dass die beidseits des. }tauses angelegten 

Zufahrten erschwert oder gar verunmöglicht würdeo. 

Der Augenschein hat ergeben,> dass sich eine Anpassung des 

erwähnten Vorplatzes und der Zufahrten beidseitig der Liegen­

schaft ohne,technische Schwierigkeiten vornehmen lassen. Allerdings 

wird das Trottoir zeitweilig auf eine_gewisse Fläche befmc 
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Abladen belegt werden müssen, .. was jedoch geduldet werden kann, 

da immer noch genügend Platz für die Fussgänger vorhanden 

. sein W.ird •. Eine Umorientierung des Betriebes und somit eine 

Verlegung des Abladens auf die Rückseite der Liegenschaft 

ist aus betrieblichen und auch aus topographischen Gründen 

. nicht. möglich. Es vrurde .dem Ei.nsprecher. die Zusicherung ab­

gegeben, dass die Anpassungen sorgfältig und im Rahmen des 

Möglichen ausgeführt 'werden. Die Fragen d~r Anpassi:i'hgE:m· und 

der Entschädigungen werden jedoch in diesem Verfahren nicht 

behandelt, sondern sie werden auf die Landerwerbsverhandlungen 

verwiesen, die vor .dem Trot·toirausbau durchgeführt werden. 
. . 

Da sich Herr Schmidli zu einem Rückzug seiner Einsprache nicht 

entschliessen konnte, ist sie abzuweisen, soweit da~~~~ ein-
." ~ . ' : . . :: .~,· : 

zutreten ist. 
. ···.: .. : ·.· 

Eins:Qraq_he N:r:_._, 3: Müller-Wolf M<;:J.,rtin,. T~anppq>rte,. H9te~ "Euler" 
Eigentümer vqn Grundbt;tch Seewen Nr •. 1712 

.'.f,· ,. . • • • ... 

·Der Einsprecher. führt. an,< dass qj.urch den E3au de:;o -:vorgesehenen 

Trottoirs die Parkpla~~mögl:t~bJq;;:i.ten.:eQtlang deJ:" Kantonsstrasse 

vor seinem Gasthaus: nioht m~hr ygrhs-rjl,c;ien sein wer(len .. Wegen 

seines Restaurationsbe:triebes.' mit g:r9sse:r;n Saal, u,nd Fremden-

.. zimmern sei er. auf die. Parkplätze yor ,p.em Hotel . "Euler'' dringend 

angewiesen~ .... 

. ·. Die. Einwände des Einsp.rec;·l;l.ers sind :durc:):1aus verständlich. Ein 

grosser Parkplatz ist wohl. auf·. d.er w.estsei te des Hotels vor­

handen, doch ist dieser VOl) Bretzw;il h~.r. aus topograp0ischen 

Gründen ·nicht· erreichbar; '?in~, .:;;.uf.,C).br:t;smög~ . .:i-~h.kei t besteht heute 

nur bei· de . .r wesentlichen Dqrfeip:f~hr.t _von Gr~l,lin<J,EHl· her. Es 

bahnt sich jedoch eine Verbesserung dieser Situg.ti?n .. §.3] 1 indem 

die;· Gemein.de_;im Rahme_n der Q.rt;..,s.planung e:Lne:: .~rscl1~ies~ungs-

.. strass.~ von de:)::" Einmündung des, Rüdebüscheliwe9es .in 9-as Gebiet 

der ~'Mühlma:tt" versieht. Sol.l t€::!: de.r, .. Trotto;ira,:USl?<;J..U- vor der Ver­

wirkli.chung: der.· genannten Er;.schlie_ssungsstrasse- au,sgeführt werden, 

ist .. zu .prüf~;:n,.· ob· derse.lbe __ yqrläufig our bis a:r:t:,die Nordseite 

des Hot:els "Euler1
' $rSi;:EPl:l:t \verden soll, damit <iie Parkplätze 

entlang der Kantonsstrass;e weiterhin benützt werden können • 

.... ·.! .... 

.. . 
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Auf. jeden Fall muss aber das Strassen- und Trottoirausbau-

:_;_ projekt bis· zur Baugebietsgrenze auf der Südseite des Hotels 

"Euler" pl.anlich sichergesteilt werden. Aus diesen Gründen ist 

die Beschwerde abzuweisen~ söweit darauf einzUtr~ten ist. 

~insJ2rache pr. 4: ~'V'iggli-Wyss Hans, Eigentümer von. Grundbuch 
seewen.Nr. 3006 

·Herr Higgli erhebt Einsprache insbesondere gegen die geplante 

Linienführung der Bretzwilerstrasse, mit westseitigern Trottoir, 

wodurch der Hausplatz vor seinem Wohnhaus Nr. ·28 stark 

beschnitten werde. Ferner müsse die an der Kantonsstrasse 

liegende Mistgrube, welche heute flir Gartenabfälle benützt 

werde, dem Strassenbau weichen. Die Zufahrten zum Schopf Nr. 19'. 
würden verunmöglich.t." Mit der vorgesehenen Strassenverbreiterung 

mit Trottoir und durch die von der Gemeinde geplante Erschlies­

sungsstrasse in das Gebiet "Mühlmatt", die allerdings noch 

nicht planlieh sichergestellt ist:t werde die Parzelle GB Nr. 3006 

ze~schnitten, wodurch eine in Ausssicht genomm~ne Ueberbauung 

verunmöglicht werde. Es wird auch eine Reduktion des Baulinien­

abstandes von 6 auf 4 m verlangt. Aus diesen GrUnden ~ird eine 

Verschiebung der Linienführung der Kantonsstrasse auf ;~die 
. gegenüberliegende Sei·te beantragt. Der Einsprecher ist' auch mit 

der offerierten Landentschädigung nicht einverstarideii~·Da für 

die Kantonsstrasse und die projektierte Erschliessurigs·s·trasse 

eine Landabtretung von ca. 4, 5 Aren erforderlich wir'd, ;sei ( 

flächenmässig ein gleich grosser Realersatz im Baugebiet "Zelgli 11 

zu bieten. 
, ... 

Die Argumente des Einsprechers können nicht ohne weiteres von 

der Hand gewiesen werden, doch ist eine andere Linh:ö!hführung 

der Kantonsstrasse sovvohl aus technischen Gründen als auch wegen 

·· ... qen bestehenden Ueberbauungen auf der Ostseite und den 

topographischen Gegebenheiten nicht möglich. Es kann jedoch 

die Zusicherung abgegeben werden, dass die erforderlichen An­

passungen beim Hausvorplatz fachgernäss durchgeführt werden. 

Das gleiche kann auch beim Schopf Nr. 191 gesagt werden, so dass 

derselbe nach wie vor benützt werden kann. Die Frage des Real­

ersatzes kann in diesem Verfahren nicht behandelt werden. Falls 

die projektierte Erschliessungsstrasse über GB Nr. 3006 planlieh 
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sichergestellt wird, ist die Realersatzfrage zusammen mit der 

Gemeindebehörde zu erörtern. Dem Be.gehren, den Ba:ulini·enabstand 

auf 4 m vom hinteren Strassenrand zu reduzieren, ka~n aus 

Konsequenzgründen_und weil die Bautiefe absolut genügend ist, 

hicht stattgegeben we~den. Doch ist d~s Bau-Departement bereit, 

beim Vorliegen eines konkreten Bauvorhabens auf GB Nr. 3006 

eine Anpassung der Baulinie zu p,rüfen. s~~tliche.Fragen der 

Entschädigungen, der Anpassungen und des Realersatzes können 

in diesem Verfahren nicht behandelt werden; sie werden auf die 

Landerwerbsverhandlungen verwiesen. Aus den genannten Erwägungen 

ist daher die Einsprache abzuweisen, soweit darauf einzutreten 

ist. 

IV. 

Das Planverfahren wurde ordnungsgernäss durchgeführt. Gegen den 

Plan selbst sind keine technischen Einwendungen zu erheben. 

Aus diesen Gründen ist der vorliegende Strassen- und Baulinien­

plan zu genehmigen. 

Es wird 

beschlossen: 

1. Der 11 Strassen- und Baulinienplan 11 der Kantonsstr:asse nach 

Bretzwil, von der Einmündung des Rüdebüscheliweges bis Hotel 
11 Euler 11 in der Gemeinde Seewen wird genehmigt. 

2. Die vier Einsprachen gegen diesen Plan werden abgewiesen, 

soweit darauf einzutreten ist. 

3. Wenn für den Fall eines gesamten oder streckenweisen Ausbaues 

von Strasse und Trottoir mit den betreffenden Grundeigentümern 

über den Erwerb des erforderlichen Landes keine gütliche Einigung 

zustande kommen sollte, wird das Expropriationsverfahren ein­

geleitet; das Bau-Departement wird mit dem Vollzug peauftragt. 

Ausfertigungen Seite 6 

Der Stellvertreter 
des Staatsschreibers 
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B9.u-Departement (3) 
Jur. Sekretär des Bau-Departementes (3) 

·Kant. Tiefbauamt (5) mit 2 Pl·änen 
Kant. Planungsstelle (2) mit 1 Plan 
Kreisbauamt III, 4143 Dornach (2) mit 1 Plan 
Ammannamt der Einwohnergemeinde Seewen, mit 1 Plan 
·Präsident der Kant. Schätzungskommission, Herrn Fritz Schürch, 

Dulliken 
Sämtliche Einsprecher per EINSCHREIBEN 
Amtsblatt (Publikation·der Genehmigung) 
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( 


